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Die Vergangenheit des Seniorentreffs 
 
Befragung der Bürger ab 60 
Im Jahr 1980 wurden die Bürger ab 60 auf dem Hasenberg von der Stadt Remscheid 
befragt, wie sie zur Errichtung eines Seniorentreffs (damals noch "Altentagesstätte" 
genannt) stehen. 
Von den angeschriebenen 918 Personen haben rund 50% geantwortet. 
Nur 27% haben angegeben, dass sie den Seniorentreff nicht besuchen würden. 
44% gaben an, dass sie den Seniorentreff häufig besuchen würden und immerhin 6% 
äußerten die Bereitschaft, bei der Gestaltung des Programms im Seniorentreff aktiv 
mitzuarbeiten. 
 
Beschlussvorlage für den Rat der Stadt Remscheid 
Aufgrund der positiven Resonanz in der Bevölkerung wurde dem Rat am 14.11.1984  
eine Beschlussvorlage zur Errichtung eines Seniorentreffs auf dem Hasenberg 
vorgelegt. 
Hierfür förderlich wirkte sich aus, dass zu diesem Zeitpunkt durch den Neubau der 
Stadtsparkasse auf dem Hasenberg geeignete Räume freigeworden waren. 
Die GEWAG war bereit, diese Räume am Hasenberger Weg 13 zur Nutzung als 
Seniorentreff an die Stadt zu vermieten. 
Sehr förderlich für das Projekt war auch das energische Engagement der damaligen 
IGH Vorstandsmitglieder Herbert Oeck und Udo Hellmann in Rat und Bezirksvertretung. 
 
Einbindung der IG-Hasenberg in die Planung 
Im Dezember 1984 wurden dem Vorstand der IG-Hasenberg die ersten Entwürfe für die 
Einrichtung des Seniorentreffs vom damaligen Ratsmitglied Udo Hellmann vorgelegt. 
Im  Januar und im Februar 1985 folgen eine Ortstermin und eine weitere Besprechung 
mit der IG-Hasenberg bezüglich der Einrichtung und der Ausstattung. 
 
Eröffnung des Seniorentreffs Hasenberg 
Am Mittwoch, den 17. April 1985 um 15:00 war es dann soweit.  
Der neue Seniorentreff wurde den Senioren und Seniorinnen vom Oberbürgermeister 
Willi Hartkopf in einer kleinen Feierstunde übergeben. 
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Einladung des Oberbürgermeisters 
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Bericht der Tagespresse 
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Eröffnungsgeschenk der IG-Hasenberg 
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Eröffnungsrede von Udo Hellmann als Vorsitzender der IGH 

 

  6 



 
 

 

  7 



 
 
 
Aktivitäten und Aktive aus den ersten 20 Jahren des Hasenberger Seniorentreffs 
 
Der Oberbürgermeister hatte den Hasenbergern bei der Eröffnung zugerufen  
"Macht was daraus!". 
Und das taten die Hasenberger.  
 
Sie nannten die "Altentagestätte" selbstbewusst um in "Seniorentreff" und begannen mit 
fast täglichen Öffnungszeiten von 14:00 bis 19:00 (Montag bis Donnerstag). 
 
Es wurde gemeinsam gespielt und geredet.  
Man machte gemeinsame Ausflüge und Besichtigungen. 
Angebote der Volkshochschule rundeten das Angebot ab. 
 
Wer kommen oft wollte kam oft, wer selten kommen wollte kam selten, und wer nicht 
mehr kommen wollte kam eben nicht mehr. Aber es kamen immer einige. 
 
Um die Organisation und die Aufsicht besonders verdient gemacht haben sich  
Frau Kalisch, Frau Walther und Herr Waldner. 
 
Wie immer im Leben wären an dieser Stelle sicher noch sehr viel mehr Namen lobend 
zu erwähnen. Aber viele Menschen taten im Stillen Gutes im Seniorentreff und so kann 
der Chronist ihren zwar nur anonym und doch sehr herzlich danken. 
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Die Gegenwart des Seniorentreffs 
 
Seniorenkaffee, Skatrunde, Frauentreff, IG-Hasenberg, Fotogruppe,  
Basislager für Ausflüge, … 
 
Zur Zeit engagieren sich besonders intensiv: 
 

- Hannelore Anke und Marlies New (Seniorenkaffe) 
- Egon Gathmann (Leitung) 
- Michael Teuber  
- der Vorstand der IG-Hasenberg 
- Said Aghabi (Augusta Hardt Heim) 
- Hr. Gehrmann (Stadt Remscheid) 
 

Das Leben im Seniorentreff geht - wie man sieht - bunt und sehr lebendig weiter. 
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Die Zukunft des Seniorentreffs 
 
Bewährtes weiter pflegen 
Der Seniorenkaffee, die Skatrunde, Frauengruppen, die Treffen der IG-Hasenberg, 
Fotogruppen, gemeinsame Ausflüge, Kooperationen mit dem Augusta Hardt Heim, der 
Welle e.V., der Kirche und anderen Einrichtungen …  das und vieles mehr werden den 
Seniorentreff weiter mit Leben füllen. Und es ist noch Platz für zusätzliche Aktivitäten! 
Falls auch Sie aktiv werden wollen, sprechen Sie bitte Herrn Gathmann (Tel. 02191-
61745) darauf an. Er ist Vorsitzender der IG-Hasenberg und leitet zur Zeit den 
Seniorentreff.  
 
Bewährtes erhalten 
In den Zeiten leerer Kommunalkassen bekennt sich die Stadt Remscheid zum Glück 
weiter zu ihren Seniorentreffs. Der Seniorentreff Hasenberg ist im Flächennutzungsplan 
der Stadt Remscheid vom 31.03.2008 als eine von 14 Einrichtungen aufgeführt. 
 
Bewährtes ausbauen 

 

Der Runde Tisch 50+ hat sich zur Aufgabe gemacht, die Lebensqualität der älteren 
Menschen in Remscheid zu verbessern und deren gesellschaftliche Möglichkeiten und 
Potenziale zu aktivieren. Um diesem Ziel näher zu kommen, gingen ab Mai 2009 sechs 
Begegnungs- und Beratungszentren (BBZ) an den Start: Rosenhügel, Esche, 
Wiedenhof, Mollplatz, Hasenberg und Lüttringhausen. Diese BBZ sind an bestehenden 
Einrichtungen angeschlossen und bieten unter anderem Vorträge zu verschiedenen 
Themen an:  z.B. den Vortrag des Seniorensicherheitsberaters Bernd Schäfer zum 
Thema „Brandschutz". 
Die aktuellen Themen und Termine werden in der Tagespresse und auf der Homepage 
der IG-Hasenberg (www.ig-hasenberg.de) bekannt gegeben. 
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